
Marc Tanenbaum (1926-1992)
Rabbiner Marc Tanenbaum 1St Juli 19972 1im Alter VO 66 Jahren
eiınem Herzversagen ın New York gestorben.
Tanenbaum SLaM MLE A4US einer orthodoxen Jüdıschen Famıulıie iın Rufßland.
Er studierte Jüdisch-Theologischen Seminar ın New York In seiner
Studienzeıit beschäftigte sıch bereıts mıt den Wurzeln des christlichen
Antısemitismus und wıdmete sıch seıt den fünfziger Jahren hauptberuf-
ıch dem jüdısch-christlichen Dıalog.
Als Vertreter des 5Synagogue Councıl of meriıca und des Amerıcan Je
wısh Commuttee versuchte C mıt dem Vatıkan und dem Okumenischen
Rat der Kırchen RK) in enf eınen truchtbringenden Dialog autfzubau-

Rabbiner Tanenbaum scheute aber andererseıts nıcht davor zZurück,
jüdısche Standpunkte immer ann vVertreien; WCNN Jüdısche nteres-
SC  = gefährdet ylaubte. Er sah sıch darum wıederholt der Kritik orthodo-
XC Jüdıscher Gruppen AUSZESECTZL, die ıhm eınen „Ausverkauf“ des Ju
dentums vorwarten.
Tanenbaum ahm als Beobachter Zweıten Vatikanıschen Konzıl teıl
und verfolgte die Diskussionen das Dokument „Nostra aetate*,; ın
dem jede Form des Antısemıitismus schart verurteılt wırd
Der New VYorker Kardınal John ()Y’Connor nNnannte ıhn eınen „Pıomier“
der christlich-jüdischen Beziehungen un besonders der katholisch-jüdi-
schen Zusammenarbeıt. Der Tod VO Rabbiner Tanenbaum markiere das
Ende eıner Ara, stellte der Kardınal mıt großem Bedauern test Im Vatı-
kan Nnannte Kardınal Edward Cassıdy, Präsıdent des Päpstlichen Rates
ZUr Förderung der Einheıit der Christen, den Rabbiner eıne „grofßse Quel-
le der Versöhnung un der Kraft ın schwierigen Augenblicken zwıschen
HHSCIECH beiden Gemeinschaften.“
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